
Mit Solarmonstern und Morgenmut
Gymnasium Mellendorf ist wieder Umweltschule
Mellendorf. Ein „Solar-
monster“ bei einer Preisverlei-
hung? Klingt ungewöhnlich –
passt aber ziemlich gut zum
Gymnasium Mellendorf. Denn
als das Gymnasium am 30. Sep-
temberander IGSSpringeerneut
als „Umweltschule in Europa /
Internationale Nachhaltigkeits-
schule“ ausgezeichnet wurde,
waren mit Selma Pape und Lili
Blume auch zwei Schülerinnen
dabei.Aufdem„MarktderMög-
lichkeiten“ präsentierten sie
unter anderem das Projekt „So-
larmonster“ und zeigten, wie
sich Schüler ganz praktisch mit
Solarenergie und Nachhaltigkeit
beschäftigen können.
Ausgezeichnet wurde das

Gymnasium Mellendorf für sein
Engagement im Zertifizierungs-
zeitraum 2024 bis 2026. Dabei
ging es um zwei große Themen:
„Konsum mit Weitblick: Verant-
wortung übernehmen für
Mensch und Umwelt“ sowie
„Partizipation und Demokratie-
bildungstärken“,unteranderem
durch die Arbeit der Initiative
Vielfalt.
Was zunächst etwas theore-

tisch klingt, begegnet den Schü-
lern am Gymnasium an vielen
Stellen ganz konkret: bei Projek-
ten zu erneuerbaren Energien
und nachhaltigem Konsum,
beim Einsatz für Vielfalt und
Gleichberechtigung oder bei der
BeschäftigungmitWasser, Klima
und Ressourcen. Viele dieser Ak-
tionen greifen die Nachhaltig-
keitsziele der VereintenNationen
auf – vom Zugang zu sauberem
Wasser über hochwertige Bil-
dung und Gleichberechtigung
bis hin zu sauberer Energie.
„Nachhaltigkeit funktioniert vor

allem dann, wenn Schüler nicht
nur darüber sprechen, sondern
selbst Ideen entwickeln und et-
was ausprobieren können“, sagt
Christian Kossenjans, der am
Gymnasium Mellendorf für die
Zertifizierung als Umweltschule
verantwortlich ist. „Genau diese
vielen kleinen und großen Pro-
jekte machen unsere Arbeit als
Umweltschule aus.“Auch Schul-
leiterin Katrin Meinen freut sich
über die erneute Auszeichnung:
„Unsere Schüler zeigen immer
wieder, dass sie ihre Schule und
ihre Zukunft aktiv mitgestalten
wollen. Nachhaltigkeit, Vielfalt
und demokratische Beteiligung
gehören für uns zusammen –
und ich freuemichbesondersda-

rüber,wieviele Ideendabeidirekt
aus der Schülerschaft entste-
hen.“ Damit setzt das Gymna-
sium zugleich zentrale Anliegen
des niedersächsischen BNE-Er-
lasses sowie des Erlasses zur De-
mokratiebildung im Schulalltag
um.
Insgesamt wurden im Bereich

des Regionalen Landesamtes für
Schule und Bildung Hannover
diesmal mehr als 100 Schulen
ausgezeichnet.DieUmweltschu-
len tauschen sich außerdem in
verschiedenen Netzwerken aus,
entwickeln gemeinsam Ideen
und lernen mit- und voneinan-
der.Unterstütztwerden sie dabei
durch Beratungs- und Fortbil-
dungsangebote des Regionalen

Landesamtes für Schule und Bil-
dung. Und nach der Auszeich-
nung ist vor der Auszeichnung:
Bereits im November 2026 star-
tet der nächste Zertifizierungs-
zeitraum.DasGymnasiumwill al-
so weiter sammeln, tüfteln, dis-
kutieren, ausprobieren und ver-
ändern – mit einer ordentlichen
Portion „Morgenmut“, wie Dr.
Arne Röhrs, Koordinator für
Internationale Nachhaltigkeits-
schulen/Umweltschulen, es bei
der Veranstaltung formulierte.
Denn das Ziel ist klar: Auch in
zwei Jahren möchte das Gymna-
sium wieder zeigen, dass Nach-
haltigkeit nicht nur auf dem
Papier steht, sondern imSchulall-
tag gelebt wird.

Gemeinsam wurde das Schild in der Schule montiert, dass allen Besuchern zeigt, dass es sich hier um
eine Umweltschule handelt. Links im Bild Koordinator Christian Kossenjans und hinten Schulleiterin
Katrin Meinen. Foto: privat

Kirche und
Demokratie im Dialog
Burgwedel/Isernhagen/
langenhagen (r/Bs). Unter
dem Motto „Kirche trifft Demo-
kratie. Haltung zeigen!“ lädt der
evangelisch-lutherische Kir-
chenkreis Burgwedel-Langen-
hagen für Freitag, 30. Oktober,
zu einer Veranstaltung in die Eli-
sabethkirche in Langenhagen
ein. Von 17 bis etwa 20 Uhr ste-
hen Fragen nach demokrati-
schenWerten, gesellschaftlicher
Verantwortung und persönli-
cherHaltung imMittelpunkt.Die
Veranstaltung ist Teil des Jubilä-
umsprogramms zum 25-jähri-
gen Bestehen des Kirchenkrei-
ses.
Den Auftakt bildet ein Impuls-

vortrag von Eva Bender, Dezer-
nentin für Kultur und Bildung
derStadtHannoverundkünftige
Regionspräsidentin. Unter der
Überschrift „Haltung zeigen“
wird sie in das Thema einführen.
Anschließend diskutieren Dr.
Bastian König, Studienleiter der
Evangelischen Akademie Loc-
cum, Pastor Theodor Adam, Be-
auftragter für queersensible
Seelsorge in der hannoverschen
Landeskirche, und Jugendver-
treterin Marlene Rosenbohm
über die Bedeutung demokrati-

scher Werte und gesellschaftli-
cher Verantwortung. Moderiert
wird die Gesprächsrunde von
Niklas Kleinwächter, Chefredak-
teur Neue Medien beim Politik-
journal „Rundblick Niedersach-
sen“ und Vorsitzender der Lan-
despressekonferenz.
Für künstlerische Akzente

sorgt der international bekannte
spanische Pantomime Carlos
Martinez. In mehreren kurzen
Darbietungen greift er das The-
ma „Haltung“ auf und setzt es
ohne Worte in Szene.
Begleitet wird die Veranstal-

tungvondenOmasgegen rechts
Burgwedel, dem Verein „Politik
zum Anfassen“ aus Isernhagen,
der Offenen Gesellschaft Lan-
genhagen und dem Bündnis für
Vielfalt und Demokratie Wede-
mark.Während einer Pausewer-
den Snacks und Getränke ange-
boten. Im Anschluss an die
Podiumsdiskussion erhält auch
das Publikum Gelegenheit, Fra-
gen zu stellen und sich am Ge-
spräch zu beteiligen.
Die Veranstaltung beginnt am

Freitag, 30. Oktober, um 17 Uhr
in der Elisabethkirche an der
Walsroder Straße in Langen-
hagen und endet gegen 20 Uhr.

Eva Bender, künftige Regionspräsidentin, eröffnet die Veranstal-
tung mit einem Impulsvortrag zum Thema „Haltung zeigen“.

Foto: eva-bender.de

Der spanische Pantomime Carlos Martinez setzt sich in mehreren
kurzen Darbietungen mit dem Thema „Haltung“ auseinander.

Foto: Jenny Findeis

Ernteaktion
war erfolgreich
BIssendorf (Jo). Es war
eine rundum gelungene Ak-
tion des Verschönerungs- und
Naturschutzvereins in Bissen-
dorf:Gemeint ist dieApfelern-
te auf dem Gelände des in
2003 angepflanzten Ereignis-
waldes in der Nähe des Isern-
hägener Damms. Die Bäume
dort haben mittlerweile eine
stattliche Größe erreicht und
die Obstbäume tragen längst
erntereife Früchte. Jetztwaren
es die Äpfel, die gemeinsam
geerntet wurden. Zum ersten
Mal konnten dabei auch We-
demärkerinnen und Wede-
märker dazu kommen, die
gerne Äpfel zum Verzehr oder
zumWeiterverarbeiten haben
wollten, aber keine eigenen
Obstbäume haben. Sie durf-
ten sich an den freigegebenen
Bäumen bedienen und kamen
so in den Genuss, selbst ge-
erntete Früchte mit nach Hau-
se nehmen zu können. Darü-
ber hinaus wurde ein ganzer
Anhänger voll mit verschiede-
nen Apfelsorten in einer Ge-
meinschaftsaktion gesam-
melt, der vom Vereinsvorsit-
zenden Rainer Finkenday eini-
ge Tage später zumMosten zu
Stoll’s Hofladen nach Schlage-
Ickhorst gefahren wurde.

Ein ganzer Anhänger voller
Äpfel wurde zum Mosten ge-
bracht, der Saft günstig ab-
gegeben. Foto: Gabriela Vrobel
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Neue fachübergreifende Gemeinschaftspraxis ab Januar 2027

Liebe Patientinnen und Patienten,

hiermit möchte ich Ihnen bekannt geben, dass ich, Ingo Reimann, Facharzt für Allgemein-
medizin, zum 1. Januar 2027 gemeinsam mit Frau Dr. med. Andrea Habel, Fachärztin für
Innere Medizin und Kardiologie, die fachübergreifende Gemeinschaftspraxis »Praxis im
Evershaus« gründe.

Frau Dr. Andrea Habel hat den fachinternistischen Vertragsarztsitz ihres Vaters Martin
Vondran übernommen. Damit wird auch weiterhin eine haus- und fachärztliche Versor-
gung unter einem Dach und hier an einer neuen Adresse fortgeführt.

Die enge Zusammenarbeit beider Fachrichtungen ermöglicht kurze Wege, eine abgestimm-
te Betreuung und eine wohnortnahe internistische Diagnostik.

Wichtig für alle gesetzlich Versicherten: Die fachinternistische Versorgung bleibt auch
am neuen Standort Kassenleistung - einschließlich Ultraschalluntersuchungen des
Herzens, der Gefäße, der Bauchorgane und der Schilddrüse.

Auch Privatpatientinnen und Privatpatienten profitieren selbstverständlich weiterhin
von der bewährten Versorgung, die durch die fachübergreifende Zusammenarbeit
künftig noch erweitert wird.

Ich freue mich, Sie ab dem 01.01.2027 gemeinsam mit Frau Dr. Habel am neuen Stand-
ort begrüßen und behandeln zu dürfen. Ich danke Herrn Martin Vondran für die jahre-
lange kollegiale Zusammenarbeit.

Herzliche Grüße

Ingo Reimann
Facharzt für Allgemeinmedizin

Praxis im Evershaus · 30900 Wedemark · Tattenhagen 18 · Telefon 05130/8031
Aktuelle Informationen ab Mitte November unter www.praxis-im-evershaus.de
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